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baren Lacküberzug zu verseben. Diese Technik wurde jetzt — unseres Wissens
zum erstenmal bei einer Jugendschrift — bei der neuen broschierten Ausgabe
der Sammlung « Deutsches Gut » (Fredebeul & Koenen, Verlag, Essen)
angewandt. Die Umschläge können also — ganz abgesehen davon, dass Staub und
Sehmutz an der glatten, lackierten Oberfläche viel weniger leicht als an einer
rauhen haften bleiben — abgewaschen werden. Ein Vorzug, der gerade bei
Jugendschriften, die klassenweise gebraucht werden und daher durch viele
Hände gehen, aus hygienischen und ästhetischen Gründen sehr zu begrüssen ist.

UNSER BÜCHERTISCH
Vom Umgang mit Frauen. Von Heinrich Hanselmann. Rotapfel-Verlag Erlenbach-

Zürich. Preis kartoniert Fr. 1.60.
Wir können das Wohlgefühl nicht beschreiben, das uns erfüllte, während eines

Aufenthaltes in einem Lande, da die Frauen schon seit langer Zeit die bürgerlichen
Rechte besitzen wie die Männer. Wie war das erhebend, einmal im Leben als
vollwertiger Mensch mitreden und mitrateli zu dürfen, einmal nicht mitleidig von oben
herab oder kalt abweisend behandelt zu werden. Mit ganz demselben frohen Gefühl
legten wir Hanselmanns « Umgang mit Frauen » aus der Hand. Endlich einer, der
so mit der Frau und über die Frau spricht, als betrachtete er sie auf gleicher Ebene
stehend, wie er selbst. Er belehrt nicht, schmeichelt nicht, ist weder gönnerhaft
noch herablassend, er erklärt — so ist die Frau, sie hat diese und jene Tugend, sie
hat diese und jene Fehler, gerade — wie wir Männer auch.

Er sagt aber auch : Lasst die Frau in ihrem Wesen so bleiben, wie es ist.
« Wehe aber der kommenden Zeit, wenn die meisten Frauen so werden, wie die
meisten Männer sie gerne haben möchten. » Fein sind die Sentenzen am Schluss des
Büchleins, möchten sie von dort übergehen in die Erziehung und in das Denken
recht vieler Menschen.

Erdbeeren
der Neuheit Rotkäpple vom Schwabenland,
zurzeit grösste und schönste Erdbeere, die
sich durch grosse Fruchtbarkeit und
köstlichen Wohlgeschmack auszeichnet. (Eine
verbesserte Mad. Moutot.)

Offeriere junge Pflanzen per 100 Stück
Fr. IL—, per 25 Stück Fr. 3 — mit
Kulturanweisung.

ErdbQerkulturon LicbefQld bei Bern

g OCARNO, Pension Betz und Kurhaus «MONTI
¦pago Maggiore, Höhensüdlage, See- u.AI penblick
Notti- 1. auch meisterhaft neuzeitliche KUche. KtiD Trkmg. Pensioo
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SOENNECKEN
FEDERN
für die neue
Schweizer
Schulschrift
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Federproben auf
Wunsch kostenfrei
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Dipl. Gesang- und Sekundarlehrerin (Französisch, Englisch) nimmt

5 erholimgsbediirftige Schulkinder
auf in neuer, herrlich gelegener, sonniger Villa, 300 m über dem
Lage maggiore. — Unterricht in allen Fächern. — Referenzen.
Frau Schmidt, Haus Neugeboren, Monti s. Locarno.


	

